
 

 

Dienstag, 11.03. 
• 9:00 Paulinum 
 kfd Frauencafé, Secondhand-Shop,  
 Pfarrbücherei geöffnet. 
• 19:00 Treff Salem-Team in der Bücherei 
• 19:30 Treff Domlandsiedler Jahreshauptversammlung 
• 20:00 Pfarrgemeinderats-Sitzung  
 

Mittwoch, 12.03. 
• 15:00 Paulinum: Seniorentreff  „Eine Reise durch Ost-

westfalen“ in Wort und Bild“ (Teil 2) 
 

Freitag, 14.03. 
• 18:00 Fastenpredigt von Pfr. Kensbock aus Köthen 

zum Thema: „Kirche und Geld.“ 
Nach dem Gottesdienst besteht im Paulinum die Mög-
lichkeit, das Thema mit dem Zelebranten zu vertiefen. 
Für Pizza und Getränke wird gesorgt.   
Die zweite Fastenpredigt von Vikar Florian Lübker  
zum Thema: „Die Freude des Evangeliums (Papst Fran-
ziskus)“,  findet am Freitag, 28.03., statt. 
Zu diesen angegebenen Terminen fällt der Gottesdienst 
in Hille aus, dieser wird dafür aber am Donnerstag (13. / 
bzw. 27.03.) um 18:00 Uhr gefeiert. 

 
St. Paulus  

 St. Johannes 
                Baptist Petershagen  

Montag, 10.03. 
• 17:00 bis 18:30 Infoveranstaltung für pflegende An-

gehörige ; Ref. Frau Grazyna Knöbel 
 

Mittwoch, 12.03. 
• 20:00 PGR-Sitzung  

  
 St. Maria Lahde  

Sonntag, 09.03. 
• Fastenfrühstück nach der Hl. Messe im Gemeinde-

haus. Herzliche Einladung zu diesem etwas einfa-
cheren Frühstück! 

 

Mittwoch, 12.03. 
• 19:30 Jahreshauptversammlung der Caritas 
 

Donnerstag, 13.03. 
• 14:30 Seniorentreff,  „Wir singen.“ 

 

 
St. Ansgar  

Montag, 10.03. 
• 19:00 Gymnastik der Frauen 
 

Dienstag,11.03. 
• 19:00 KAB Spielabend  
 

Mittwoch, 12.03. 
• 15:15 Altenstube  

Mittwoch, 12.03. 
• 19:30 Haus am Dom, Minden  

Vortrag „Dass Jesus ein geborener Jude sei...";  
Ref. Prof. Dr. Johannes Schilling, Veranstaltungen des 
Katholischen Bildungswerkes in Kooperation mit dem 
Evangelischen Erwachsenenbildungswerk und der ACK 
(Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen) Minden. 

• 19:30-21:00 Uhr in der Katholische Bildungsstätte Biele-
feld Turnerstraße 4, 33602 Bielefeld  
Vortrag „Ich sehe was, was Du nicht (mehr) siehst… 
Heilige Zeichen – was die Dinge sagen.“ Das kirchli-
che Leben ist geprägt durch eine Vielzahl von Symbo-
len. Im Gottesdienst drücken wir uns symbolisch aus, 
auch wenn uns dies nicht immer bewusst ist. Wir gehen 
darüber hinweg. Auch unsere Kirchen und Kapellen sind 
von vielen Symbolen geprägt, die wir oft als selbstver-
ständlich hinnehmen – ohne auf ihre eigene Sprache zu 
achten. Christian Gnida, Diplom-Theologe an der Katho-
lische Bildungsstätte Bielefeld ,wird die Bedeutung aus-
gewählter Symbole aufzeigen und den Teilnehmern er-
schließen. Die Kursgebühr beträgt 5,00 €. Eine Anmel-
dung ist erforderlich . Nähere Informationen auch unter 
Tel: 0521/528152-0 oder www.kbs-bielefeld.de 

 

Freitag, 14.03. 
• 19:30 - 21:30 Cafeteria des St. Michaelshauses 

Jahreshauptversammlung der DJK 
Der Vorstand der DJK Dom Minden e. V. lädt alle Mit-
glieder dazu herzlich ein. Im Anschluss an die Jahres-
hauptversammlung wird es einen Umtrunk mit Imbiss 
geben. Der Erlös ist für das DJK-Missionsprojekt „Hilfe 
für die Straßenkinder in Recife“ (Brasilien) bestimmt. Die 
Tagesordnung steht online auf www.djk-dom-minden.de 

• 19:30 Haus am Dom, Kolpingraum 
Treffen der Kolpingsfamilie 
„Flüchtlinge in unserer Nachbarschaft“; Ref. Beata 
Hellenbrand, Flüchtlingsberatung Caritasverband 

• 20:00 Hoher Dom zu Paderborn  
„Nacht der Lichter – In dunkler Nacht wollen wir zie -
hen“; Gebetsgottesdienst mit Gesängen aus Taizé. 
Kennzeichen dieser Liturgie sind biblische Textimpulse 
sowie eine Zeit der Stille. Es ist ein ganz besonderes 
Erlebnis, mit vielen Jugendlichen aus dem Bistum Pa-
derborn zusammen dieses Abendgebet zu feiern.  
Die Kolpingjugend Minden organisiert eine gemein-
same Fahrt dorthin. Wer Lust hat mitzufahren, ist herz-
lich eingeladen. Bitte leitet diese Einladung ruhig weiter. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 9. März unter  
info@kolping-minden.de oder  
bei B. Viermann, Tel. 0571/54857.  

 

Sonntag, 16.03. 
• 16:00 St. Mauritius 

Christlich - Jüdische Gemein-
schaftsfeier , u.a. mit Rabbiner E. 
Yehoud–Desel, Superintendent J. 
Tiemann und Propst R. Falkenhahn, 
Veranstaltung der Christlich-
Jüdischen Gemeinschaft zum Ab-
schluss der Woche der Brüderlich-
keit (vom 09. – 16.03.). 

Sonntag, 16.03. 
• 11:30 Haus am Dom 

Kinder bis einschließlich der 2. Klasse sind zum Kinder-
wortgottesdienst mit Thema: „Jesus das Licht der 
Welt" eingeladen. Gegen 12:00 Uhr gehen die Kinder 
gemeinsam in den Dom und feiern dort die heilige Mes-
se mit der Gemeinde zu Ende. 

 
Domgemeinde  

 

 

Pfarrnachrichten 

Nr. 9                           1. Fastensonntag Vom 08. - 16.03.2014 

Kath. Pastoralverbund Mindener Land 

Evangelium: Matthäus 4,1-11 
 

Da sagte Jesus zu ihm: Weg mit dir, Satan! Denn in der Schrift steht: Vor dem Herrn, deinem Gott, sollst du dich 
niederwerfen und ihm allein dienen. Darauf ließ der Teufel von ihm ab, und es kamen Engel und dienten ihm. 

Kath. Pfarrämter: 
www.pv-mindener-land.de 
St. Gorgonius 
u. Petr. Ap. Dom  
Großer Domhof 10,  
32423 Minden  
�0571/83764-100 
pfarrbuero@dom-minden.de 
Geöffnet: Mo., Di. u. Fr.  
9:00 - 11:00 Uhr;  
Do. 9:00 - 13:00 u.  
14:00 - 17:00 Uhr 
 

St. Paulus:  
Wettinerallee 31A,  
32429 Minden,  
�0571/51386 
pfarrbuero@stpaulus-minden.de 
Geöffnet: Di., Mi. 
9:00 - 11:30 Uhr u.  
Do. 14:30 - 17:00 Uhr 
 

St. Ansgar: 
St. Ansgar-Str. 6,  
32425 Minden 
�0571/83764-100 
pfarrbuero@dom-minden.de 
Geöffnet: Do. 10:00 - 12:00 Uhr 
 

St. Maria Lahde:  
Schulstr. 7,  
32469 Petershagen  
�05702/9420 
st.maria@teleos-web.de 
Geöffnet: Di. u. Do.  
9:00 - 12:00 Uhr 
 

St. Joh. Baptist:  
Hohoffstr. 2,  
32469 Petershagen  
�05707/578 
pfarrbuero@st-johannes-
pet.de 
Geöffnet: Do. 9:00 - 11:00 Uhr 

Priester:   
Propst Roland Falkenhahn  
�0571/83764-101 
www.pv-mindener-land.de 
- V. i. S. d. P. - 
Pastor Ludger Jakob 
�0571/83764-106 
Pastor Sebastian Schulz 
�0571/83764-133 
Krankenhauspfarrer F. W. Ricke  
�0571/27588 
Fax 0571/3886584 
Pfr. i. R. Heinz-Josef Hartmann  
�0571/3855284  
Diakon:  Wolfgang Feldmann 
�0177/68 98 972 
Gemeindereferentinnen: 
Annemarie Lux 
�0571/57302 
Michaela Schelte 
�0571/83764-134 

 

Die Anzeige meines Navigationsgerätes im 
Auto ist eindeutig: Ein nach hinten geboge-
ner Pfeil! Dazu der Hinweis der freundli-
chen „Navi-Stimme“: „Wenn möglich, bitte 
wenden!“  
Jedes Mal ärgere ich mich über diese An-
sage und zum Glück findet mein Navi 
meistens auch eine Alternativ-Strecke, 
wenn ich trotzdem weiterfahre. Leider aber 
nicht immer. Dann bleibt es dabei: Falsche 
Richtung – Umkehren - Je früher desto 
besser. 
 

Umkehr zu Gott ist eines der zentralen 
Themen der gesamten Heiligen Schrift. 
Auch Jesus ruft uns zu: „Kehrt um und 
glaubt an das Evangelium.“ Um nichts we-
niger geht es in der Fastenzeit. 
Bevor ich umkehre, muss ich allerdings 
das, was ich tue und denke, überprüfen. 
Wenn ich auf einem Weg umkehre, dann 
deshalb, weil ich merke, dass er mich nicht 
zum Ziel bringt, auch nicht auf Umwegen. 
Seit ältesten Zeiten meditieren Menschen 
Labyrinthe als Bilder des Lebensweges. 
Das Labyrinth kennt, im Gegensatz zum 
Irrgarten, keine Sackgassen. Es hat nur 
einen einzigen Weg. Das Labyrinth, das 
die Baumeister im Fußboden der Kathed-
rale von Chartres eingelassen haben, ent-
wickelt einen Weg, der immer wieder eine 
völlige Umkehr, einen völligen Richtungs-
wechsel verlangt. Wer dieses Labyrinth 
durchschreitet, kann nicht überblicken, 
dass er trotz des ständigen Richtungs-
wechsels seinem Ziel näher kommt - auch 

und gerade dann, wenn er sich scheinbar 
von diesem Ziel entfernt. Wer dem Weg 
des Labyrinths vertraut, der findet am En-
de in die Mitte, zum Ziel. Umkehr ist eine 
Haltung. Umkehr bedeutet Aufmerksam 
sein für Signale, die mir sagen, dass eine 
Kurskorrektur nötig ist. Krisen und Konflik-
te können Signale zum Kurswechsel sein. 
Da hilft stures Beharren nichts. Natürlich 
meinen wir es in der Regel gut. Trotzdem 
machen wir Fehler. Niemand ist von sich 
aus und alleine perfekt. Umkehr ermöglicht 
erst echtes Menschsein. Und deshalb ist 
es klug – nicht dumm - einen Kurs zu korri-
gieren.  
 

Ich wünsche Ihnen in dieser neuen Fas-
tenwoche Mut zur Umkehr und die nötige 
Kreativität zur Kurskorrektur. 
 

Ihr Pastor am Dom 
                                                                               Sebastian Schulz 

Fastenzeit – Mut zum Richtungswechsel  

„aufatmen“ in der Fastenzeit  
Eine gute Gelegenheit, zwischendurch einmal Atem zu holen, bieten die Mail-Impulse, die das 
Bibelwerk Linz gemeinsam mit zahlreichen weiteren Kooperationspartnern anbietet. 
Zu Beginn jeder Fastenwoche und für jeden Fastensonntag wird ein biblischer Gedanke (aus 
einem der liturgischen Lesungstexte) aufgegriffen und jeweils mit einem meditativen Bild und 
einem aktualisierenden Text ins Hier und Heute geholt. Die Impulse für die Sonntage werden 
bereits am Freitag verschickt, versehen mit einem Link zum kommentierten Sonntagsevangelium 
der Kirchenzeitung der Diözese Linz. Auf diese Weise ist eine gute Einstimmung auf den jeweili-

gen Sonntag möglich.  
Die Mail-Aktion ist kostenlos. 
 
Wer sich diesem biblisch-meditativen Weg auf 
Ostern hin anschließen möchte, kann sich anmel-
den unter:  
http://www.dioezese-linz.at/aufatmen 



 

 

Gottesdienste im Pastoralverbund v. 08. - 16. März 2014 

  8:30 St. Ansgar Hl. Messe  
   Leb und ++ Fam. Ruschin  
18:15 Kapelle Mich.h. Vesper 
19:00 Dom Hl. Messe  

Montag, 10. März 2014  

Dienstag, 11. März 2014  

  8:30 Dom Hl. Messe um hl. Priester 
   u. neue Priesterberufungen 
anschl. Anbetungsk. Rosenkranzgebet 
  8:30 St. Paulus Laudes 
16:00 Kapelle Mich.h. Hl. Messe 
17:30 St. Mauritius Rosenkranzandacht 
18:00 St. Mauritius Hl. Messe  

Mittwoch, 12. März 2013  

  8:15 Dom Schulmesse 
  8:30 St. Paulus Hl. Messe ++ Angehörige 
14:30 St. Ansgar Seniorenmesse  
   ++ Josef und Maria Tran 
18:00 Dom Abendmesse mit Vesper 
18:00 St. Paulus Kreuzwegandacht,  
   gestaltet von der Caritas 

  8:30 Dom Hl. Messe zu Ehren des Hl. Geistes 
  8:30 St. Ansgar Hl. Messe i. b. M. für eine Familie 
16:00 Dom Kreuzwegandacht, gestaltet v. PGR 
17:00 Dom Andacht zur Göttlichen  
   Barmherzigkeit 
17:00 St. Ansgar Kreuzwegandacht 
18:00 St. Paulus  Fastenmesse mit Predigt 
    von Pfr. Kensbock  

Freitag, 14. März 2014  

Sonntag, 16. März 2014 - 2. Fastensonntag 
Predigtreihe: Thema: Verklärung Christi - Mt 17,1-9 
Verbum domini - Offenbarung (Evangelium) 
„Er offenbarte seine Herrlichkeit“ Joh 2,11b 

Samstag, 15. März 2014  

  8:30 Dom Hl. Messe 
17:00 St. Mauritius Vorabendmesse 
17:00 St. Joh. Bapt. Vorabendmesse 
18:30 St. Paulus Vorabendmesse + Ernst Walden 

  8:30 Dom Frühmesse + Ursula Otto 
  8:30 St. Maria Hl. Messe ++ Schw. Anna  
   Hlawatschke u. Marie Jüptner 
10:00 St. Mauritius Hl. M. im a.o. röm. Ritus 
10:00 St. Paulus Hochamt  
   6-Wochenamt + Irene Koprek 
  St. Paulus kein Kinderwortgottesdienst 
10:00 St. Ansgar Hochamt zu Ehren des Hl. Josef 
11:30 Dom Hochamt 
11:30 Haus a. Dom Kinderwortgottesdienst 
15:00 St. Paulus Tauffeier 
16:00 St. Mauritius Christlich-Jüdische  
   Gemeinschaftsfeier 
18:00 Dom Abendmesse 

  8:30 Dom Frauenmesse  
   + Propst Wilhelm Garg 
anschl.  Haus am Dom  gem. Frühstück  
17:00 St. Maria Hl. Messe 
18:00 Herz-Jesu  Hl. Messe    
   + Anna-Maria Kleinert  
18:30 Kapelle Mich.h. Rosenkranz in poln. Sprache 

Donnerstag, 13. März 2014 
Jahrestag der Wahl v. Papst Franziskus 

Gottesdienst in den Alten– und Pflegeheimen: 
• Simeonsglacis : Mo.,10.03.: 16:00 Uhr: Kath. Andacht 
• St. Michaelshaus: Dienstags: 16:00 Uhr: Hl. Messe 
• Medi Care, Grille: Fr., 14.03.:16:00 Uhr: Hl. Messe 

Beichtgelegenheit: 
• Dom: Samstag von 15:30 - 17:00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
• St. Paulus: Samstag vor und nach der Vorabend-

messe nach Absprache mit dem jeweiligen Zele-
branten 

• St. Ansgar, St. Johannes Bapt. Petershagen 
und St. Maria - Lahde: nach Vereinbarung 

Sonntag, 09. März 2014 - 1. Fastensonntag 
Hirtenbrief des Erzbischofs 

Samstag, 08. März 2014  

  8:30 Dom Hl. Messe 
14:30 Dom Trauung 
17:00 St. Mauritius + Ursula Otto 
17:00 St. Joh. Bapt. + Michael Kucharczyk  
18:30 St. Paulus Vorabendmesse 
18:30 Klinikum Vorabendmesse 

  8:30 Dom Frühmesse  
   (lat. Choralamt mit  Schola) 
   Leb. u. ++ Fam. Hellmich/Spölgen 
  8:30 St. Maria Hl. Messe Leb. u. ++ Familien 
   Trinkaus-Schmitz 
10:00 St. Paulus ++ Eheleute Walter u.  
   Margarethe Tirpitz 
10:00 St. Paulus Kinderwortgottesdienst 
  Treff i. d. Kirche Thema: 1. Fastensonntag 
10:00 St. Ansgar Hochamt + Josef Van Thung Tran 
11:30 Dom Leb. u. ++ Fam. Oleszak   
18:00 Dom ++ Annunziata u. Giuseppe    
   Cairone 

 

 

Keine ruhige Kugel geschoben 
 

Ende Februar fand traditionsgemäß das jährliche Jux-Kegeln 
der DJK im „Lord Nelson" statt. Egal ob Anfänger oder Fortge-
schritte - Kinder, Jugendliche und Erwachsene - 
alle Teilnehmer hatten ihren Spaß und auch Er-
folgserlebnisse. Eine Preisverleihung für die bes-
ten Einzelkämpfer und die besten Gruppen run-
deten den Abend ab.  
Ergebnisse Einzel: 1. Martin Kroener, 2. Peter 
Großpietsch, 3. Stephan Kurze.  
Ergebnisse Doppel: 
1. Ulrich Fromlowitz & Peter Wagner, 2. Mathias 
Heimann & Chris Jacob, 3. Lars Großpietsch & 
Martin Kroener. 
 
 
Rekorderlös zugunsten von Straßenkindern in Brasili en 
 

Ende Februar fand der 43. Secondhand-Basar „Rund ums Kind“ 
im Haus am Dom statt. Ca. 30 Frauen hatten sich eingefunden, 
um gebrauchte Kindersachen und Spielzeuge zu verkaufen. 
Zuvor hat Susanne Kwoll, die Hauptverantwortliche für den 
diesjährigen Frühjahrs-Basar, alle Tische für den Verkauf in die 
richtige Position gerückt. Schon ab 6:30 Uhr brachten sie und 
ihre Helfer die Tische und Stühle der Räume „in Verkaufsstel-
lung“ und schmückten die Cafeteria für den Verkauf von Kaffee 
und Kuchen. Um 8:00 Uhr wurden die Tische von den Verkäufe-
rinnen vorbereitet. Vor der Tür versammelten sich schon ab 
8:45 Uhr die potentiellen Käufer, zum Teil mit ihren Kindern. Um 
9:00 Uhr gab es kein Halten mehr. Alle stürmten nach oben, um 
sich die besten Sachen zu sichern. Es wurde gefeilscht und 
gekauft. Anschließend ging es für die Meisten in die Cafeteria, 
um den Vormittag bei selbstgebackenem Kuchen, belegten 
Brötchen und einer frischen Tasse Kaffee ausklingen zu lassen. 
Bis um 12:00 Uhr waren alle Kuchenspenden ausverkauft. Mit 
starkem Besucherandrang und zufriedenen Kunden und Ver-
käufern war der Basar ein erfolgreicher Auftakt des Frühjahres 
2014. 
Der Rekorderlös von 826 €, im Vergleich im September 2013 
waren es 710 €, werden für das langjährige DJK-
Missionsprojekt „Straßenkinder in Recife/Brasilien“ verwendet. 
Der Herbstbasar findet am 13. September statt.  
 

 
Hexen und Vampire beim Kinderkar-
neval der DJK 
 

Am 1. März war es wieder so weit. Wie 
jedes Jahr hieß es zur Karnevalszeit 
„Helau“ in den Jugendräumen der DJK. 
Zusammen mit 37 Kindern feierte das 
Zeltlagerteam der DJK unter der Lei-
tung von Johannes Haese als „Warm 

Up“ Karneval 2014. In mit Girlanden, Luftschlangen und Luftbal-
lons geschmückten Räumen gab es drei Stunden lang ein viel-
fältiges Angebot für Kinder zwischen 8 und 13 Jahren.  
Vom Kennenlern-Spiel über ruhigere Spiele bis hin zum Stopp-
tanzen war für jedes Kind etwas dabei. Ein Höhepunkt war na-
türlich das Zwieback-Wettessen, bei dem kein Krümel verschont 
blieb. Natürlich waren alle Kinder und Erwachsene kunterbunt 
verkleidet und feierten als Prinzessinnen, Piraten, Hexen oder 
Vampire als Trendkostüm in diesem Jahr das berauschende 
Fest. Für den kleinen Hunger gab es Süßigkeiten und Kuchen. 
Das Zeltlagerteam der DJK Dom Minden lädt nach dem erfolg-
reichen Spiel und Spaß beim Karneval zum diesjährigen Zeltla-
ger vom 28. Juli bis zum 07. August in Bad Driburg herzlich ein.   
Die Fotogalerien stehen online auf www.djk-dom-minden.de. 

Ihre DJK Dom Minden 

Hinweise und Nachrichten  

 
                                   Pastoralverbund             

 Familienecke  

Kollekten: 
09.03.: für die Aufgaben der Gemeinden 
16.03.: für die Förderung von Priesterberufen 

Sa./So., 22./23.02.2014   
Dom:  265,66 € 
St. Paulus:  167,37 € 
St. Ansgar: 161,80 € 

St. Maria Lahde: 53,80 € 
St. Joh. Bapt. Petersh: 36,40 € K

ol
le

kt
en

er
-

ge
bn

is
se

 
 

„Gemeinde-Karneval DO(M) BRASIL“, 
 

so das Motto des diesjährigen Karnevals im Pastoralverbund 
Mindener Land, zu dem die Kolpingfamilie Minden in das Haus 
am Dom geladen hatte. Zahlreiche originell kostümierte Gäste 
verfolgten gut gelaunt das abwechslungsreiche Unterhaltungs-
programm, welches von Mitgliedern aus allen Gemeinden unse-
res Pastoralverbundes präsentiert und von Eva-Maria Meier und 
Anna West moderiert wurde:  
 

Das Programm spannte den Bogen von Weltlichem bis Kirchli-
chem, von Fußball bis Franziskus, von Samba bis Einkehr. Da 
waren zunächst die klassischen Büttenreden und Sketche, die 
Köstliches aus dem Alltag boten: Hildegard Sandbrink klagte ihr 
Leid über ihr ständiges „Zu spät kommen“ und Ulla Hensel und 
Karin Rieke boten die Spannung vor der „Fahrprüfung“ dar. Jo-
hannes Haese und Frederik Schütte erfreuten mit dem 
„Kaffeekränzchen mit Frieda und Anneliese“ .  
 

Agnes Schmitz’s Wallfahrtserfahrungen „Bevor ich nach Brasili-
en fahr, muss ich zuerst nach Kevelaer“ mischten sich mit aktu-
ellen Spitzen von Eva-Maria Meier zum neuen Gesangbuch und 
Thomas Palme und Susanne Kwoll - alias „Jogi Löw und Angie 
Merkel“ - diskutierten engagiert über die Fußballweltmeister-
schaft in Brasilien.  
Sehr erfrischend wirkte auch der Beitrag der Kolpingjugend zum 
Thema „Früher war alles 2D“. All das wurde – wie kann es an-
ders sein - von zwei Agentinnen der NSA (Susanne Kwoll und 
Brigitte Viermann) beobachtet, abgehört und kommentiert.  
Statt Karnevalsorden regnete es schließlich echte „Zuckerhüte“ 
für die Rednerinnen und Redner. 
 

Nach so viel karnevalistischem Input durfte dann auch die Auf-
forderung der Schola „Tanze Samba mit mir, weil Franziskus 
uns glücklich macht“ in die Tat umgesetzt werden, sodass bei 
guter Stimmung und bester Musik bis in den frühen Morgen 
getanzt wurde. Bilder unter: www.kolping-minden.de  

Für die Kolpingsfamilie C. Viermann 

Nur in der Printausgabe 


